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Die Grundsteuer, Gewerbesteuer-Vorauszahlung, Müllgebühren, Wasser· und Kanalgebühren für das 2. Vier­
teljahr 99 sind am 15. Mai 1999 fällig. Oie fälligen Beiträge werden von den Abbuchern von der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen wie immer abgebucht. Barzahler bitten wir, die fälligen Beträge unaufgefordert an
die Gemeinde zu überweisen, da bei Mahnungen Mahngebühren und Säumniszuschläge anfallen.
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I Schlüsselbund in der! ~
I; Pfarrkirche Oberbergkirchen gefunden !,
J ". An Ostern wurde in der Pfarrkirche Oberbergkirchen ,

ein Schlüsselbund gefunden. Er wurde mittlerweile im ~
. Rathaus der Gemeinde Oberbergkirchen abgegeben ~

und kann vom Eigentümer abgeholt werden ! ~
----~------...----~~""' ......-.....""'--'"'...
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Am

FIlEITAG, DEN 14. MAI 1899
bleibt die Geschäftsstelle der

Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax·Nr.
lohkirchen

Schönberg

Zangberg

Tel./Fax: Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

08637/851 Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
08637005400. auch 14.00·18.00 Uhr

08637/213 Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
08637/256 Oi. + 0o. 16.00 - 18.00 Uhr
08636/291 Mo. 16.00 - 18.00 Uhr

00. 17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr

0o. 16.30 - 18.00 Uhr
0o. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 17.00· 18.00 Uhr
00. 17.00 . 18.00 Uhr
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Usa Maria Stieglmaier. Am Alten Sportplatz 3,
Oberbergkirchen;
Tobias Liese, Fichtenstraße 8, Schönberg;
Thomas Johann Wimmer, Stangelszell 2,
SchOnberg;
Nicole Feichtgruber, Peitzinger Straße 3,
SchOnberg;
Monique Sophie Herbert, Am Alten Pfarmaf
30a, Oberbergkirchen;

ZAllul6f1,&sl/m ll'J'J
Simone Schubert, Neumarkt-Sankt Velt und
Johann Merwald, Grub 2, Lohkirchen;
Martina Roß und logo Frebiger, Martin-Greif­
Höhe 10, Zangberg;

"1)11",6,1'.11,
Etisabeth Huber, Johann-Sebastian-Bach·
Straße 13, Zangberg;

•

A~~~!
Christi Himmelfahrt:
Die Leerung vom: erfolgt erst am:
Donnerstag, 13.05.99 Freilag, 14.05.99
Freilag, 14.05.99 Samstag, 15.05.99

Pfingsten:
Die Leerung vom,' ,rfo/gt ,rsC am:
Montag, 24.05.99 Dienstag, 25.05.99
Dienstag, 25.05.99 Mittwoch, 26.05.99
Mittwoch, 26.05.99 Donnerstag, 27.05.99
Donnerstag, 27.05.99 Freitag, 26.05.99
Freitag, 26.05.99 Samstag, 29.05.99

Rentenversicherung - Sprechlage
Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten an folgenden Montagen

• 28. JUNI - 26. JULI .
in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 - 15.00
Uhr im Rathaus in MOhldorf a. Inn Sprechtage für Ver­
sicherte und Rentner beider Versicherungsträger ab.
Bei diesen Sprechtagen ist die Möglichkeit gegeben,
sich kostenlos Rat und Auskunft über etwaige Zwei­
felsfragen einzuholen, sowie Versicherungsunterlagen
überprüfen zu lassen. Bitte melden Sie sich hierzu
baldmOglichst persönlich oder telefonisch im
Landratsamt Mühldorf a. Inn, unter der Telefon-Nr.
08631/699-343 an. Bei der Anmeldung ist auch im·
mer die Versicherungsnummer anzugeben.

Haushaltsbefra~

Mikrozensus 1999:
Zahlen für die Politik von morgen I

Ab Ende April wird in Bayern wie im gesamten
Bundesgebiet wieder der Mikrozensus, eine amtli­
che Haushaltsbefragung, durchgeführt. Wie das
Bayerische Landesamt für Statistik und Datenver­
arbeitung mitteilt, werden dabei rund 50.000 Haus­
halte in Bayern von besonders geschulten und
zuverlässigen lnterviewer(innen) zu ihrer wirt­
schaftlichen und sozialen Lage befragt. Für den
überwiegenden Teil der Fragen besteht nach dem
Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht.

Sind Sie etWerbstatig ? Wie lang ist normafetWeise
Ihre WCChentfiche Arbeitszeit ? Suchen Sie Arbeit ?
Wie sind Sie krankenversichert ? Woraus bestreiten
Sie oberwiegend fhren Lebensunterhalt ?

Zu diesen und anderen Fragen des Mikrozensus ­
gleichsam eine 1-Prozent-Volkszählung - bitten a'
Ende April insgesamt 600 Interviewerinnen und Inter­
viewer im Auftrag des Bayerischen Landesamts für
Statistik und Datenverarbeitung rund 50.000 Haus­
halte in ganz Bayern um Auskunft. Mit der gesetzlich
angeordneten Erhebung werden wichtige lnfonnatio­
nen über die Lebens- und Arbeitsbedingungen der
Bevölkerung, insbesondere der Haushalte und Fami­
lien ermittelt, die für die Arbeitsmarkt-, Familien- und
Sozialpolitik und damit für jeden von großer Bedeu­
tung sind. Bei etwa der Hälfte der nach einem objekti­
ven Zufallsverfahren ausgewählten Haushalte wird
zusammen mit dem Mikrozensus zugleich auch die
Arbeitskräftestichprobe der Europäischen Union
durchgeführt.

Für den überwiegenden Teil der Fragen besteht
nach dem Mikrozensusgesetz Auskunflsverpflichtung,
um so die nötige Ergebnisqualilät zu sichern. Einige
Angaben, etwa Thema .PflegebedürfligkeitM

, sind frei­
willig. Verlässliche Informationen hierzu lassen sic'
jedoch nur dann gewinnen, wenn möglichst viele 8e·
fragte auch diese Fragen beantworten und damit die
oft vermisste Gelegenheit wahrnehmen, sachgerechte
Entscheidungen der Politik herbeizuführen.

Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen
Erhebungen der amtlichen Statistik, umfassend ge·
währleistet. Die Interviewer{innen), die ihre Besuche
bei den Haushalten zuvor schriftlich ankündigen und
sich mit einem amtlichen Inlerviewerausweis legimitie­
ren, sind vom Landesamt sorgfältig ausgewählt, ein­
gehend geschult und zur strikten Verschwiegenheit
verpflichtet worden. Neben dem persönlichen Inter­
'ilew besteht natürlich für jeden Haushalt auch die
Möglichkeit, die Fragen schriftlich zu beantworten und
per Post an das Landesamt einzusenden.

Die Ergebnisse des Mikrozensus werden vom Lan·
desamt regelmäßig veröffentlicht. Sie stehen nicht nur
Politik, Verwaltung, Wissenschaft und Medien, son­
dern auch allen anderen Interessierten zur Verfügung.
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Aus den Pfarreien Aspertsham, Haunzenbergersöll,
Lohkirchen, Oberbergkirchen und Schönberg hatten
sich 52 Firmlinge in den letzten Wochen auf diesen
Tag vorbereitet. Dabei wurden sie von Firmhelfern in
das Leben der Pfarreien eingeführt. Aktiv nahmen sie
am Gottesdienst teil, indem sie die Kyrierufe und die
Fürbitten vortrugen und die Gaben zum Altar brachten.

Im Namen der Gläubigen hieß Pfarrer Janßen den
Oberhirten herzlich willkommen. Weihbischof Haßlber­
ger ermunterte die jungen Christen, den Beistand Got­
tes als Geschenk anzunehmen, so wie sie auch das
Geschenk der Paten freudig angenommen haben.
Vertrauen zu Gott bedeutet, mit dem Herzen sehen
und bei ihm Mut und Kraft für das Leben zu finden. Bei
der Spendung des Sakramentes der Firmung freuten
sich die jugendlichen Gläubigen und ihre Paten über
ein kurzes Gespräch mit ihrem Bischof. Nach dem
Friedensgruß und dem Empfang der heiligen Kommu·
nion schloss die Eucharistiefeier mit dem Danklied
.Großer Gott wir loben DichM

•

Der Festgottesdienst wurde vom Kirchenchor und
dem Kinder- und Jugendchor musikalisch gestaltet.
Vor dem Auszug aus dem Gottenhaus bedankte sich
der Bischof bei allen, die zur Vorbereitung und Ge·
staltung des feierlichen Gottesdienstes beigetragen
hatten, um damit die Gemeinschaft mit Gott im Pfarr·
verband zu stärken.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Die Firmung im Pfarrverband wurde zu einem Hö­
hepunkt im kirchlichen Leben. Als Weihbischof Dr.
Bernhard Haßlberger zusammen mit Pfarrer Paul
Janßen und Pastoralassistentin Marianne Kaltner in
die Michaelskirche einzog, war das Gottenhaus bis auf
den letzten Platz gefüllt.

FIRMUNG
IM PFARRVERBAND !

Juni 1999"

tur das Mlttsllungsblalt

Zangberg:
Montag, 03.05.1999
15.00 - 18.00 Uhr

Gemeindekanzlei Zangberg

Schönberg:
Dienstag, 04.05.99 und Donnerstag, 06.05.1999

jeweils 8.00 - 12.00 Uhr
Gemeindekanzlei Schönberg

r-w/"'/_/"'-"'/"'/_"'/~-_/_/_/-/-/--_/_'_/_'----~"""'/"""""''f.I Landwirtschaftszählung I
!! Wie bereits im letzten Mitteilungsblatt angekündigt, i

findet im Mai die Landwirtschaftszählung statt. Befragt,
! werden alle land· und forstwirtschaftlichen Betriebe mit ~
I mindestens 2 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche;
~ oder 10 ha Waldfläche. Im Gegensatz zur jlihrlich ~

t stattfindenden Bodennufzungshaupterhebung ,I müssen zu dieser ZlihJung wieder alle Landwirte ~
erscheinen, auch die, die einen Mehrfachantrag ~

r- gestellt haben. I
I Erfragt werden Angaben zur Bodennutzung, Vieh- J
~ haltung, Arbeitskräftesituation und zu Strukturmerk· ~
= malen (Pachtvertlältnisse, Hofnachfolge u. a. ). Wir ~t bitten Sie deshalb, die dazu notwendigen Unterlagen'
I (insbesondere Mehrfachantrag, Pachtverträge usw. ) ;
i zur Befragung mitzubringen ! ~

1. ~I Die Befragung findet zu folgenden Terminen statt: J
, I, .
! Lohkirchen: ,I Montag, 03.05.1 ggg I

l
~ 14.00 - 18.00 Uhr, =

IGemeindekanzlei Lohkirchen ~,,
•Oberberakirchen: "

~ Montag, 03.05. bis Freitag, 07.05.1999 ~I jeweils 8.00 - 12.00 Uhr i
i und I

Donnerstag, 06.05.99 ~

14.00 - 18.00 Uhr i
Rathaus Oberbergkirchen i,,

~,
~,,,
•
••,
•,
•••
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GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 25.03.1999

tnyestitionsprogramm und Finanzplan 1996 - 2002:
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 1999

Nach Aushändigung des Entwurfs des Haushalts­
planes tur das Jahr 1999 an die Gemeinderatsmitglie·
der, erlauterte Frau Mörwald die finanzielle Situation
der Gemeinde sowie die wichtigsten Ausgaben und
Einnahmen im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt.

Der Schuldenstand betrug sm 31.12.1998
3.955.382 DM, das ist eine Pro~Kopf.verschuJdung

von 2.455 DM. Der Schuldendiensl betrug 1998
161.207 DM. Im Verwaltungshaushalt schließen die
Einnahmen und Ausgaben mit 2.520.600 DM ab, im
Vennögenshaushalt mit 1.151.100 DM. Die wichtig·
sien Ausgaben des Vermögenshaushaltes sind die
Schlussrechnungen für die Fertigstellung der Turn­
halle, deren Höhe bei ca. 300.000 DM anzusetzen ist,
sowie die Kosten fOr die Fertigstellung der Was­
serversorgung, u. a. für die Arsenentsorgung und Ar­
chitektenkosten in Höhe von ca. insgesamt 25.000
DM. Desweiteren sind noch Ansatze in Höhe von
25.000 DM fOr den gemeindlichen Bauhof und in Höhe
von 8.000 DM für die Schule für die Anschaffung eines
Kopierers und von Weroeugmaterialien angesetzt. Im
Allgemeinen ist aber Sparen und Schuldenabbau
angesagt. So ist neben der Tilgung des 1999 in der
Haushalt.ssatzung aufgenommenen Kredites in Höhe
von 200.000 DM auch noch ein Schuldenabbau in
Höhe von 450.000 DM vorhergesehen. Dies allerdings
unter der Prämisse, dass die Zuwendungen in Höhe
von 450.000 DM 1999 noch zufließen. Im VelWal·
tungshaushalt stellen bei der Einnahmeseite die Real­
steuern mit 23%, die Schlüsselzuweisung mit 20% und
die Einkommenssteuerbeteiligung mit 24% die größten
Einnahmeposten dar. Demgegenüber stehen die Per­
sonalausgaben mil27% und die Kreisumlage mit 27%.
Dass 1999 die Zuführung mit 42.400 DM wieder nied­
riger ausfällt wie 1998 liegt vor altem daran, dass die
Schulverbandsumlage an den Hauptschulverband
Ampfing um fast 15.000 DM angestiegen ist, dass
Gewernesteuereinnahmen in geringerem Ausmaße
wie 1998 zu erwarten sind, mindestens 30.000 DM
weniger, dass die Gemeinde 199962.800 DM weniger
an Schtosselzuweisungen bekommt und dass die Ge­
meinde aufgrund ihrer Steuerltran und Umlagekraft
168.600 DM mehr Ausgaben bezüglich der Kreisum­
lage aufzubringen hat. Dies wirltt sich natürlich alles
mindernd auf die ZufUhrung aus. Die Kreditaufnahme
in Höhe von 200.000 DM, die in der Haushaltssatzung
aufgeführt ist, dient nur zur Zwischenfinanzierung. Am
Jahresende soll der Schuldenstand nicht höher sein,
sondern durch die angesetzten Tilgungen wesentlich
niedriger als Ende 1998.

In der nächsten Sitzung soll dazu eine Beschluss­
fassung erfolgen.

Kindergarten St. Martin:
Ergebnis der Anmeldung 1999/2000

Für das Kindergartenjahr 1999/2000 sind 26 An­
meldungen eingegangen. Zum jetzigen Zeitpunkt be­
finden sich 68 Kinder im Kindergarten. 28 davon wer­
den im Herbst eingeschult. Somit werden im nächsten
Jahr voraussichtlich 66 Kinder den Kindergarten besu­
chen und damit werden auch wieder drei Gruppen
zustandekommen.

Kostenerstattung bei Einsätzen der Feuerwehr
Bürgermeister Englbrecht und Frau Mörwald er­

läuterten, dass der Bayerische Gemeindetag aufgrund
der Änderung des Bayerischen Feuerwehrgesetzes
eine Mustersatzung über den Aufwendungs- und Ko·
stenersatz für Einsätze und andere Leistungen der
gemeindlichen Feuerwehr entwonen hat. Nach dieser
Satzung können Aufwendungen und Kosten bei den
Pflichtleistungen bezüglich des Ausrückens nach
missbräuchlicher Alarmierung bezüglich Sicherheits­
wachen abgerechnet werden. Für die Inanspruch­
nahme der Freiwilligen Leistungen der Feuerwehr
kann auch Kostenersatz abgerechnet werden. In der
letzten Bürgermeisterversammlung ging die Tenden:
der Bürgermeister dahin, von dem Erlass einer sol­
chen Satzung abzusehen. Oie Ehrenamtlichkeit der
Freiwilligen Feuerwehr solle im Vordergrund bestehen
bleiben. Außerdem könne auch ohne Satzung ein
entsprechender Kostenersatz, z. B. für Ölbindemittel,
wie bisher mit Leistungsbescheid abgerechnet wer­
den. Rechtsgrundlage hierfür ist ebenfalls Art. 28 des
Bayerischen Feuerwehrgesetzes. Bisher hat die Stadt
WaJdkraiburg als einzige im Landkreis Mühldorf eine
solche Satzung erlassen. In Waldkraiburg stehen aber
jeden Tag Einsätze an und daher ist der Erlass einer
solchen Satzung bei einer Stadt dieser Größenord­
nung sicherlich auch angemessen. Der Gemeinderat
hielt in seinem Beschluss fest, keine Satzung über den
Aufwendungs- und Kostenersatz für Einsätze und
andere Leistungen gemeindlicher Feuerwehren zu
erlassen.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS·
SITZUNG VOM 15. APRIL 1999

Bauantrag:
Errichtung eines Quemiebels in Aubenham 15a

Dem Bauantrag von Irene und Günther Lenz Ober
die Errichtung eines Quergiebels in Aubenham 15a
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.

Abwasserbeseitigung im Ortsteil Aubenham
Hierzu wurde vom Wasserwirtschaflsamt in seiner

Stellungnahme angeführt, dass für den Ortsteil Au­
benham eine dezentrale Lösung z. B. Abwasserteich,
Kompaktkläranjage bzw. der Anschluss an die volt·
biologische Kläranlage der Gemeinde mittels Druck­
entwässerungsanlage in Frage käme. Aus der Mille
des Gemeinderates wurde vorgeschlagen, mit den
Anwohnern in Aubenham über diese Möglichkeiten zu
sprechen. Es wurde ins Auge gefasst, die Anwohner in
Aubenham zu einer Versammlung einzuladen und den
Inhalt des Schreibens vom Wasserwirtschaftsamt zur
Kenntnis zu geben.
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Investitionsprogramm und Finanzplan 1998 - 2002;
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 1999:

Bereits in der letzten Gemeinderatssitzung wurde
der Entwurf des Haushaltsplanes ausführlich bespro­
chen. Nachdem die Gemeinderatsmitglieder nun die
Möglichkeit zur intensiven Durchsicht hatten, wurde
wie folgt beschlossen:

Der Haushaltsplan schließt im VelWaltungshaushall
In den Einnahmen und Ausgaben mit 2.520.600 DM,
im Vermögenshaushalt mit 1.151.000 DM. Die Grund·
steuer A für land· und forstwirtschaftliehe Grundstücke
wird auf 380 v. H. festgesetzt, die Grundsteuer 8 für
sonstige Grundstücke auf 340 v. H. Die Gewerbe·
steuer liegt bei 320 v. H.

Kauf eines Kopiergerätes für die Schule
Hierzu konnte von der Firma Fischer Bürosysteme

ein sehr günstiges Angebot der Marke Panasonie ein­
geholt werden. Dies insbesondere deshalb, weil auch
für das Rathaus der VelWaltungsgemeinschaft ein
Kopiergerät angeschafft wird und günstigere Kondi·
tionen erreicht werden konnten. Der Gemeinderat
zeigte sich mit der Anschaffung eines neuen Ko·
piergerätes einverstanden, nachdem das jetzige Gerät
wegen seines Alters und der hohen Kopienzahl nicht
mehr zur Genüge seinen Dienst verrichtet. Beschlos­
sen wurde auch der Abschluss eines Wartungsver­
trages, nachdem ein interner Kostenvergleich niedri·
Jere Unterhaltskosten als ohne Abschluss eines War·
tungsvertrages elWarten läßt.

Einnahmen/Ausgaben
5.788.100 DM
3.671.700 DM
3.860.900 DM
2.955.700 DM
2.790.000 DM

WASSERVERSORGUNGSANLAGE
GEHT IN BETRIEB

Mehrere Mate verzögerte sich die Inbetriebnahme
der neuen Wasserversorgungsanlage in Oberbergkir·
ehen. Nunmehr scheint nichts mehr im Wege zu ste­
hen. Das Wasserwirtschaftsamt Rosenheim stimmte
kürzlich dem vorzeitigen Nutzungsbeginn für die Was­
serentnahme aus dem neuen Brunnen zu. Im Klartext
bedeutet dies, dass die Gemeinde Wasser fördern und
an die Abnehmer abgeben darf. Wir gehen davon aus,
dass noch im Mai das neue Wasser ins Netz
eingespeist wird.

Eine endgültige wasserrechtliche Erlaubnis wird
dann erteilt, wenn sich auch im regulären Betrieb
gezeigt hat, dass die Anlage ordnungsgemäß arbeitet.
Vor Inbetriebnahme und auch nach Förderbeginn
müssen weitere Wasseruntersuchungen vorgenom­
men werden, um die einwandfreie Qualität des Trink­
wassers zu belegen.

Durch das ~andere Wasser" ergeben sich auch Än·
derungen in den Druckverhällnissen im Leitungsnetz
und beim Härtebereich. Bei einigen Leitungsabschnit­
ten ist mit einem höheren Wasserdruck zu rechnen.
Wir raten deshalb nochmals allen Abnehmern, ihre
Druckminderer in der Hausinstallation überprüfen zu
lassen. Das Druckbehälterpumpwerk in Oberbergkir·
ehen wird voraussichtlich einen Ausgangsdruck von
4,3 - 4,5 bar haben. An tiefer gelegenen Punkten wird
der Druck aber deutlich höher sein. In Per1esham wird
er über 8 bar betragen, in Kirnhausen knapp 7 bar, in
Aubenham und Schönberg sind knapp 8 bar zu
elWarten. Im Ortsbereich Oberbergkirchen wird er an
der höchsten Stelle bei 3 bar liegen, an den tieferen
Stellen bei 4 - 6, oder wie in BichUng bei 7,6 bar.

Ändern wird sich auch der Härtebereich. Mit einer
Gesamthärte von 2,55 mmol/l bzw. 14,3° dH fällt das
Wasser in den Härtebereich 3 nach dem Waschmittel·
gesetz.

Das komplette Untersuchungsergebnis des
Trinkwassers werden wir in einer der nächsten
Ausgaben des Mitleilungsblatles veröffentlichen.

Ausgaben
2.407.000 DM

387.000 DM
239.000 DM
389.000 DM

39.000 DM

Finanzplan: Jahr
1998
1999
2000
2001
2002

Investitionsprogramm: Jahr
1998
1999
2000
2001
2002

FESTSCHRIFTEN DER TURNHALLENEIN­
WEIHUNG SIND NOCH ERHÄLTLICH

Im Rathaus der VelWaltungsgemeinschaft Ober·
bergkirchen Hegen noch Festschriften zur Turnhallen­
einweihung aus. Die Festschriften sind kostenlos er­
hältlich I

KINDERGARTEN Sr. MARTIN
An Pfingsten ist der Kindergarten SI. Martin vom

25.05. - 28.05. geschlossen. Ein Feriendienst ist ein·
gerichtet vom 31.05. - 04.06.99.

"'I:I-WI:WZ",-ZI:ZW/#_,_I-~ ;';~_;';I-I:_I-Z_1-1: ...."''''''

~ -,
, FUNDGEGENSTÄNDE.• •i IN DER TURNHALLE !, ,. ,
; Seil der Aufnahme des Sportbetriebes in der Turnhalle ~
, im vergangenen November sind zahlreiche Gegen· ,
, stände liegen geblieben. Darunter sind ein Stirnband, ~
, eine Jeanshose, ein RolikragenpuJlover, ein Handtuch'
, und ein Halsband mit einem Fischanhänger. Aufgrund f
, der Größen ist anzunehmen, dass die Kleidungsstücke f
, Kindern gehören. I

~ Die Fundgegenstände können im Rathaus, Zimmer i
~ 10, bei Frau Krämer abgeholt werden. ~
._"'~ "" I- I-_/I-W/I-_~#_/_/_/__/_/ . .,,,J.
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HUNDESTEUER 1999

Das Halten eines Ober vier Monate alten Hundes
im Gemeindegebiet Oberbergkirchen unterliegt einer
gemeindlichen Jahresaufwandsteuer.

Steuerschuldner ist der Halter des Hundes. Hunde­
halter ist. wer elnen Hund im eigenen Interesse oder
im Interesse seiner Haushalts- oder Betriebsangehöri­
gen aufgenommen hat. Als Hundehalter gilt auch, wer
einen Hund in Pflege oder VelWahrung genommen
hat.

Die Steuer beträgt fOr jeden Hund 100,00 DM.
Die Steuer ist um die Hälfte ennäßigt für Erst­

Hunde, die in Einöden und in Weilern gehalten wer­
den.

Wer einen über vier Monate alten, der Gemeinde
noch nicht gemeldeten Hund hält, muss ihn unverzüg­
lich der Gemeinde melden.

Der steuerpflichtige Hundehatter soll den Hund un­
verzüglich bei der Gemeinde abmelden, wenn er ihn
veraußert oder sonst abgeschafft hat, wenn der Hund
abhanden gekommen oder eingegangen ist.

Die Hundesteuer fOr das Jahr 1999 wird in den
nächsten Wochen von der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen wie bisher abgebucht. Barzahler
bitten wir, die Steuer zum Fälligkeitstennin laut Be­
scheid zu entrichten.

REGESINTERESSE
AM BAUMSCHNEIDEKURS

Der Obst- und Gartenbauverein veranstaltete kürz­
lich zum zweitenmal einen Baumschneidekurs. Viele
Mitglieder und Gartenbaufreunde haben sich daran
beteiligt. Vorstand und Gärtnenneister Ludwig Weich­
selgartner vennittelte den Teilnehmern den richtigen
Schnitt an Obstbäumen, Beeren- und Weinsträuchern.
Viele wertvolle Tips konnte er zu Pflege und Schnitt
geben. Obstgärten stellen ihre Funktion nicht nur in
der Nachlieferung von Nahrungsstoffen, sondern auch
in ökologischer und ortsgestalterischer Hinsicht unter
Beweis.

Die praktische Unterweisung fand im Hausgarten
von Vereinsmitglied Gregor SchießI statt. Das richtige
Auslichten und Zurückschneiden an verschiedenen
Obstbäumen, die Wundpflege und die einzusetzenden
Werkzeuge, das Entfernen der älteren Triebe und der
Pflegerückschnitt wurden dabei demonstriert. Weich·
selgartner ertäuterte dabei auch Bereiche wie Baum­
fonnen und Sortenwahl und ging auf die Fragen der
Pflanzung und Pflege ein. Beim Aufbau einer Obst­
baumkrone sollte besonders beachtet werden dass
der Mitteltrieb die Stammvertängerung ist und drei
Triebe als Leitäste vorhanden sind. Abgerundet wurde
dieser Tag, von dem alle begeistert waren, durch den
vom Hausherm gestifteten Kaffee und Kuchen.

(Bericht: Franz Maier)

MIT 80 NOCH SEHR AKTIV

Äußerst rüstig, temperamentvoll und aufgeschlos­
sen konnte dieser Tage Anni Marx aus Asenham ihren
80. Geburtstag feiern. An ihrem Ehrentag zeigte sich
die Beliebtheit, denn der Strom der Dorfbewohner und
der Senioren, die alle als Gratulanten kamen, wollte
gar kein Ende nehmen.

So war es fOr die Bürgermeister Jasef Englbrecht
und Michael Thaller eine Selbstverständlichkeit der
Jubilarin ihre Aufwartung zu machen und die G'IOCk­
wünsche der Gemeinde und einen Geschenkkorb zu
überbringen. Besonders gefreut hat sich die Jubilarin
auch Ober das Ständchen von der Oberbergkirchner
Blaskapelle. (Bericht und Foto: Franz Maier)

50 GEMEINSAME LEBENSJAHRE

"'

Auf fOnfzig Jahre gemeinsamen Lebensweg konn­
ten dieser Tage das Jubelpaar Erna und Willi Frank
aus Oberbergkirchen zurückblicken. Viele kamen, um
das bekannte und beliebte Paar zu beglückwünschen.
Auch für die Bürgenneister Josef Englbrecht und Mi­
chael Thaller war es eine besondere Freude, dem
Jubelpaar in Namen der Gemeinde gratulieren zu
durfen und einen Geschenkkorb zu überreichen. Alle,
die Willi und Ema Frank kennen, wünschen ihnen,
dass sie ihren gemeinsamen Lebensabend noch lange
genießen dürfen. (Bericht und Foto: Franz Maier)
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85. GEBURTSTAG VON
FRAU JULIANE HUBER

Ein hohes Wiegenfest, nämlich den 85. Geburtstag,
konnte dieser Tage Juliane Huber aus RoU feiern. Der
Jubilarin sieht man das hohe Alter wahr1ich nicht an
und sie fühlt sich außerordentlich rüstig und gesund.

Zu ihrem Ehrentag hat sich eine große Gratulan­
tenschar eingefunden um ihr Glückwünsche und Ge­
schenke zu überbringen. Groß war die Freude, als
sich die BOrgenneister Joset Englbrecht und Michael
Thaller, Kaplan Gottfried Doll und Rita Schweiger vom
Pfarrgemeinderat zur Feier einfanden.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

SVO FUßBALL

Die F2.Jugendmannschaft des SVO erhielt einen
kompletten Satz Trikots. Für das neue Outfit bedanken
sich die Spieler recht herzlich bei Kurt und Beate
Dachs und hoffen. dass sie den ein oder anderen Sieg
damit nach Hause bringen.

FREIWILLIGE FEUERWEHR IRL

Nach der BegrOßung und Bekanntgabe der Tages­
ordnung erhoben sich die Anwesenden zum Geden­
ken an die verstorbenen Mitglieder. Anschließend
ver1as Schriftf(Jhrer Lanlenhammer das letztjährige
Protokoll.

In seinem Jahresbericht zählte Vorstand Bauer die
Aktivitäten im vergangenen Jahr auf. Dabei wurde es
klar, dass die Feuerwehr mit ihren Veranstaltungen
und auch mit der Teilnahme an örtlichen Ereignissen
ein wichtiger Bestandteil der Gemeinde ist. Der
Feuerwehr gehören derzeit 58 aktive Mitglieder an.

Zu 20 Einsätzen wurden die Floriansjünger gerufen
und leisteten Nächstenhilfe. Das zeigte der Tätigkeits­
bericht von Kommandant Georg Unterreithmeier.

Jugendwart Peter Oltenloher (Kramer) zeigte sich
mit dem Fleiß und der Geschicklichkeit seiner Schütz·
linge zufrieden. Nachdem im vergangenen Jahr keine
Neuzugänge zu verzeichnen waren, werden heuer
sechs Jugendliche beitreten. Zusätzlich werden zwei
Jugendleiter in drei Altersgruppen tätig sein.

Atemschutzwart Peter Ottenloher (Wirt) berichtete
in seiner gekonnt humorvollen Weise ~ber die Arbeit
des Atemschutzes und von sechszehn Ubungen.

Kassier Anton Lehner berichtete von hohen Ein·
nahmen aus Beiträgen, Spenden und eigenen Ver­
anstaltungen. die aber zum Teil für GebOhren, Unko­
sten und Anschaffungen wieder ausgegeben wurden.
Dem gewissenhaften Bericht des Schatzmeisters
folgte der Antrag der Kassenprüfer Laumer und Grei·
mel auf Entlastung, die erteilt wurde.

Schneit und reibungslos wurden die Neuwahlen
von BOrgem1eisler Englbrecht abgehandelt. Erster
Kommandant Georg Unterreilhmeier und Zweiter
Kommandant Peter Ottenloher wurden für weitere
sechs Jahre in ihren Ämtern einstimmig bestätigt.

Bürgermeister Josef Englbrecht dankte der Feuer·
wehr im Namen der ganzen Gemeinde für ihre Arbeit
für die Allgemeinheit. Kreisbrandmeister Sigi Mail·
hammer zeigte sich vom hohen Ausbildungsstand und
den Aktivitäten der lr1er Wehr sehr beeindruckt.

Vorstand Franz Bauer wies noch auf den Ausflug
am 29. Mai hin, der zum Donau·Main·Kanal führt.

(Bericht und Foto: Franz Maier)
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GROßES INTERESSE
AM TAG DER OFFENEN TÜR

Es war zweifelsohne ein weiterer Höhepunkt, als
die neue Schultumhalle feierHch eingeweiht und ihrer
Bestimmung Obergeben wurde. Auch den Bürgern
gefällt die neue $chultumhalle. Das zeigte der .Tag
der offenen Tür" am Sonntag, den sehr viele Besucher
aus der Gemeinde Oberbergkirchen besuchten. Aber
auch aus dem ganzen Landkreis und darüber hinaus
nahmen diesen Tag viele zum Anlass, das neue Bau­
werk zu besichtigen. Sie waren beeindruckt von den
neuesten und modernsten Anlagen und Einrichtungen.

Regierungsdirektor Beiz mit Rektorin Frau Philipp und
Bürgermeister Englbrecht beim "Tag der offenen Tür~

Leitender Regierungsschuldirektor Alois Betz von
der Regierung Oberbayern zollte Lob und Anerken­
nung zu einer vorbildlichen Schul- und Breiten­
sportanlage, die sich hinsichtlich Wirtschaftlichkeit und
Sparsamkeit, Funktionalitäl und Gestaltung bestens
als Vorzeigeobjekt für interessierte Gemeinden eignet.

Der Nachmittag stand ganz im Zeichen der Jugend
und Vereine. Nach dem Weißwurstessen stellten sich
Schulklassen und die einzelnen Vereinssparten in

einem ~Non stop"-Sportprogramm vor. Dabei wurden
Flötenstücke, Bewegungsspiele, Jonglieren, Inline
Skating und Geräteturnen von den Schulkindern dar­
geboten. Die Vereine führten Aerobic, Trampolin, Da­
mengymnastik, Fußball- und Krafttraining vor.

FOr das leibliche Wohl mit Kaffee- und Kuchenver­
kauf während des ganzen Nachmittags zeigte sich der
Elternbeirat verantwortlich. Auch die wenigen, die die
neue Schule noch nicht gesehen hatten, erhielten die
Gelegenheit, den architektonisch sehr gelungenen und
im weiten Umkreis einmaligen Rundbau zu besichti­
gen. (Bericht und Foto: Franz Maier)

JAHRESVERSAMMLUNG DER FFW

Der Vorsitzende Gerhard Schenk konnte zur dies­
jährigen Jahreshauptversammlung zahlreiche Mitglie­
der und Gäste im Gasthaus Meisterwirt begrüßen.
Besonders erfreut zeigte er sich über die große Anzahl
der jugendlichen Mitglieder.

Nach dem ehrenvollen Gedenken der verstorbenen
Mitglieder im letzten Jahr verlas Schriftführer Jose.
Windorfer das Protokoll der letzten Jahreshauptver­
sammlung.

Gerhard Schenk rief die Ereignisse des Vereins im
vergangenen Jahr in Erinnerung, am besten war si­
cherlich den meisten der Vereinsausflug nach Livigno
noch in Erinnerung. Kommandant eh. Wrttmann be­
richtete von zahlreichen kleineren und größeren Ein­
sätzen im Brandschulz und technischer Hilfeleistung,
sowie von den durchgeführten Übungen und das Ab­
legen von Leistungsabzeichen, er dankte den Aktiven
der Wehr für ihren Einsatz. Klaus Wittmann konnte in
der Funktion des Jugendwarts von etlichen theoreti­
schen und praktischen Übungen berichten, er gratu­
lierte den sechs Mitgliedern zum Bestehen der Bayeri­
schen Jugendleistungsspange. Kassier Paul Thaler
teilte einen erfreulichen Kassenbestand mit. Kreis­
brandinspektor A. Wimbauer und Kreisbrandmeister S.
Mailhammer dankten für die geleistete Arbeit und
stellten die Notwendigkeit der Feuerwehr im Brand­
schutz und in der technischen Hilfeleistung hervor.

Bürgermeister J. Englbrecht richtete seinen Dank
an die Mitglieder und sicherte die Renovierung der
Decke im Gerätehaus durch die Gemeinde zu. Für den
Neubau eines Feuerwehrgerätehauses zeigte er sich
aufgeschlossen. Als Höhepunkt der Versammlung
überreichten Kreisbrandinspektor, Kreisbrandmeister
und der Vorsitzende Erinnerungsgeschenke für das
Bestehen der leistungsabzeichen Gold in Rot an: A.
Eber! jun., A. Hargasser, G. Land, P. Thaler, J. Win­
dorfer, eh. Wrttmann und Klaus Wrttmann.

Mit der Terminvorschau und einem Dank an die
Mitglieder schloss G. Schenk die Versammlung.

(Bericht Josef Windorfer)
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VEREINSMEISTER DER
SCHIEßSAISON 1998/99

Die Almenrausch- und Edelweißschützen beende­
tsn die Schießsaison 1998/99 mit einem Schützen­
essen im Vereinslokal Meisterwirl, bei dem auch die
Gruppensieger und Vereinsmeister geehrt wurden.
Dies ergab im Einzelnen folgendes Ergebnis:

GEMEINDE LOHKIRCHEN
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 31.03.1999

~. ~

Den Jugendwanderpokal gewann Manuel Fischer vor
Dominik Müller und Franz Gottbrecht. Gewinnerin des
Damenwanderpokals ist Lotte Reichl vor Marianne
Gründl und Rosi Hausberger. Da der Damenwander­
pokal bereits zum dritten Mal von Lotte Reichl gewon­
nen wurde, ging er nun endgültig in ihren Besitz über.
Der beste Schütze und somit Vere/nsmeister ist, wie
auch schon die letzten Jahre, Josef Nieder/eitner.
(Bericht und Foto: Gerlinde Mayer)

Gruppe A:
1. Nieder1eitner Jasef
2. Sondermeier Roland
3. Gründl Engelbert

Gruppe C:
1. Lanzinger Rudolf
2. Mayerhofer Franz
3. Aigner Josef

Jugend:
1. Gründl AnIon
2. Fischer Manuel
3. Müller Melanie

Gruppe B:
1. Thaller Thomas
2. Schiller Christian
3. Gotlbrecht Hermann

Damen:
1. Reichl Latte
2. Gründl Monika
3, Nieder1eitner Annem.

Schüler:
1. Müller Dominik
2. Mayer Markus
3. Franke Florian

Bauanträge
Keine Einwände hatte der Gemeinderat gegen fol­
gende Bauvorhaben:

Wohnhauserweiterung mit Wintergartenanbau von
Fritz Söllner jun., Siedlungsstraße 10;
Neubau einer Bewegungshalle für Pferde von Edu­
arel Staudinger, Wotling 1;
Bau eines Güllerundbehälters von Spirkl Joset,
Grün 5;

Wasserversorgung; Vergabe der Arbeiten fÜr den
Anschluss weiterer Ortsteile

Der Auftrag für den nächsten Bauabschnitt für die
Wasserversorgung der Gemeinde Lohkirchen, wurde
an den günstigsten Anbieter, die Firma Eibelsgruber
aus Münster, vergeben. In Zuge dieses Abschnittes
werden die Ortschaften Ascholzing, Rabenöd und
Wimpasing sowie Hötzing, Riedering, Bergham und
Eberharting an die gemeindliche Wasserversorgungs­
anlage angeschlossen.

Wasserversorgung; Gestattungsverträgei
Vom Gemeinderat genehmigt wurden die Gestat­

tungsverträge mit dem Straßenbauamt Rosenheim
und dem Landkreis Mühldorf a. Inn über die Verlegung
yon Wasserleitungen in der Staatsstraße 2091 sowie
in der Kreisstraße MÜ 6;

Neubau eines Bauhofes in der Lukasöder Straße;
Aufstellung einer Ortsabrundungssatzung

Beschlossen wurde der Erlass einer Ortsabrun­
dungssatzung, der das Grundstück, auf dem der Bau­
hof entstehen wird, umfassen soll. Dem vorliegenden
Entwurf wurde zugestimmt. Die Beteiligung der Träger
öffentlicher Belange sowie der betroffenen Grund·
stückseigentümer wird nun durchgeführt.

Planung der Bauhofhalle in der Lukasäder Straße;
Hierzu wurde mit dem beauftragten Architekten,

Herrn Manfred Heiss, das geplante Projekt bespro­
chen. Die Planungen basieren auf FertighaJlentypen.
Die Größe der Halle soll 12 x 25 oder alternatiy 15 x
25 Meter betragen. Der Standort wird im nord·
östlichen Teil des Grundstückes liegen. Herr Heiss
wird sich wegen der konkreten Ausstattung noch
näher erkundigen. Anschließend wird er die
Ausschreibung der Arbeiten vorbereiten.

Freiwillige Feuerwehr:
Abschluss einer Dienstleistungsversicherung

Hierzu erfäuterte Bürgermeister Sedlmeier, dass
eine Dienstleistungsversicherung DrittseMden absi­
chert, die z. B. entstehen, wenn ein Aktiver mit seinem
Privat-Pkw Material vom Feuerwehrhaus holt und da·
bei verunglückt. Der Gemeinderat beschloss daraufhin
den Abschluss einer Dienstleislungsversicherung. Die
Kosten liegen bei 250 Mark.
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85. GEBURTSTAG VON HANS PERSEIS

Seinen 85. Geburtstag konnte dieser Tage Herr
Hans Perseis aus Hilgersöd begehen. Zu seinem Eh­
rentag erschien neben den beiden Vorständen der
KSK, Thaller und Reindl auch Bürgermeister Sedl­
meier. Er überbrachte dem Jubilar zusammen mit den
besten Glück- und Segenswünschen einen schönen
Geschenkkorb.

GENERALVERSAMMLUNG
DER SCHÜTZEN 1999

Zur Jahreshauptversammlung der Schülzen konnte
Schützenmeister Josef Hauser neben den zahlreich
erschienenen Schützen und Jungschützen die Schüt­
zendamen und namentlich 1. Bürgermeister Konrad
Sedlmeier sowie 2. Bürgermeister Jakob Wagner be­
grüßen. In seinem Tätigkeitsbericht streifte Hauser das
zurückliegende Schießjahr von 1998, bei welchem 23.
Schießabende absolviert wurden. Aber nicht nur der
Schießbetrieb füllte den Terminkalender, auch das
Gesellschaftliche nahm breiten Raum ein. So berich­
tete Hauser vom Vereinsausflug, dem traditionellen
Sauessen, vom Weinfest, dem Gedenkgottesdienst für
die verstorbenen Mitglieder und einer Christbaumver­
steigerung. Aus dem Bericht des Sportleiters Georg
Eder jun. sprach eine rege Aktivität innerhalb des
Schießbetriebes. Zum Bericht der Böllerschützen
sprach Vorstand Heini Oischinger von 14 Auftritten im
abgelaufenen Schießjahr sowie Uber den Stand der
Vorbereitungen zum 13. Bayerischen Böllerschützen­
treffen am 13. Juni in Lohkirchen. Dem Bericht de~

Kassiers der Böllerschützen, Robert Eder sowie de~

Kassiers der Eichenlaubschützen, Heini Gillhuber, war
eine gesunde Finanzlage im Hinblick auf die bevorste­
henden Feierlichkeiten zum 100-jährigen Gründungs­
fest des Vereins zu entnehmen. In dieses Horn stieß
auch Josef Gruber im Namen der Kassenprüfer, wel­
che eine einwandfreie Führung der Kassenbücher und
Belege bestätigten. Nach einem Wort des Dankes an
alle SchUtzendamen und Schützen, an die Vorstand­
schaft und dem Ausschuss, sowie an die Wirtsleute für
die allseits gute Zusammenarbeit, ging Hauser auf die
Arbeit des Festausschusses und den Stand der Vorbe­
reitungen zu den Festtagen vom 10. - 20. Juni ein.
Dem Aufruf zur Erneuerung und Vervollständigung der
Vereinskleidung folgten 86 Schützen und 28 Schüt­
zenfrauen. Ebenso werden 30 Festmädchen die
Festbraut Veronika Hauser, die Patenbraut Ver~nika
Oischinger und die Patenbraut des Palenvereins
Anita Meier, mit ihren Blumenkindern wesentlich zu~
Verschönerung des Festes beitragen. In seiner Ter·
minvorschau bat Hauser alle Schützen, Schützen­
frauen, die SchUtzenjugend, alle Festmädchen, sowie
alle Beteiligten des Böllerschülzentreffens und des
GrUndungsfestes, sich recht aktiv an der SchUtzen­
wallfahrt am 7. Mai nach Teising zu beteiligen. Für
alle, welche sich den Weg mit dem Fahrrad zumuten
ist Abfahrt und 18.30 Uhr in Lohkirchen. Die Bitlan~
dacht im Wallfahrtskirchlein in Teising beginnt um
19.30 Uhr.

(Bericht: H. Oischinger)

Das Halten eines über vier Monate alten Hundes
im Gemeindegebiet Lohkirchen untertiegt ab 01.01.99
einer gemeindlichen Jahresaufwandsteuer.

Steuerschuldner ist der Halter des Hundes. Hunde­
halter ist, wer einen Hund im eigenen Interesse oder
im Interesse seiner Haushalts· oder Betriebsangehöri­
gen aufgenommen hat. Als Hundehalter gilt auch, wer
einen Hund in Pflege oder Verwahrung .genommen
hat.

Die Steuer beträgt für den ersten Hund 50,00
DM, für jeden weiteren Hund 100,00 DM.

Wer einen über vier Monate allen, der Gemeinde
noch nicht gemeldeten Hund hält, muss ihn unverzüg­
lich der Gemeinde melden.

Der steuerpflichtige Hundehalter soll den Hund un­
verzüglich bei der Gemeinde abmelden, wenn er ihn
veräußert oder sonst abgeschaffl hat, wenn der Hund
abhanden gekommen oder eingegangen ist.

Die Hundesteuer für das Jahr 1999 wird in den
nächsten Wochen von der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen abgebucht. Barzahler haben die
Steuer zum Fälligkeitstermin laut Bescheid zu ent­
richten.

HUNDESTEUER 1999
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GEMEINDE-SCHONBERG
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 7. APRIL 1999

Bauanträge
Dem BOroanbau von Herrn Georg Maierhofer in der

Waidstraße 6 mit Einbau von Wohnräumen wurde das
gemeindliche Einvernehmen ebenso erteilt wie dem
Bauantrag von Bngitte und Joachim Naundol1 über
den Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage in
Schönherg, Lerch 20.

Flächennutzungsplan, Deckblatt Nr. 2;
Hierzu wurden den Gemeinderäten die nun auf­

grund früherer Gemeinderatsbeschlüsse erstellten
Entwürfe zur 2. Änderung des Flächennutzungsplanes
der Gemeinde Schönberg bekanntgegeben. So soU
das bestehende Dorigebiet im Ortsteil Aspertsham
erheblich vergrößert werden, die Hofmark soll erstmals
als Dorfgebiet dargestellt werden, südlich der Wald­
straße wird ein allgemeines Wohngebiet eingetragen.
Im Ortsteil Lerch wird der Flächennutzungsplan den
bereits durch den Bebauungsplan Lerch IV festgeleg­
ten Gegebenheiten angepasst mit Festlegung eines
weiteren Allgemeinen Wohngebietes sowie Auffor­
stungsflächen. Der Ortsteil Peitzing und der Ortskern
in Eschlbach sollen ebenfalls als Dorfgebiet dargestellt
werden. Der Bauhof, Recyclinghof und die Sportan­
lage in Eschlbach werden als Gemeinbedarfsflächen
in den Flächennutzungsplan eingetragen. Nördlich und
südlich der Straße in Eschlbach, östlich begrenzt
durch die Straße vom Anwesen Dasch und westlich
begrenzt durch die Gemeindeverbindungsstraße nach
Egglkofen, ist ein Gewerbegebiet geplant.

Ab dem Jahr 2001 wird auch in Bayern die natur­
schulzrechtliche Eingriffsregelung gelten. Dies bedeu­
tet für die Gemeinden, dass sie bei Neuausweisung
von Bauland Ausgleichsflächen schaffen müssen. Auf­
grund dessen wurden im gesamten Gemeindegebiet
einzelne Flächen dargestellt, die geeignet sind, als
Ausgleichsflächen für spätere Baugebiete zu dienen.
Es handelt sich dabei um Flächen, die großteils im
Eigentum der Gemeinde sind und mit geringen Kosten
in Flächen für den Naturschutz umgewandelt werden
können. Zum Teil reicht bereits, diese Flächen nicht
mehr zu bewirtschaften, was sicherlich die günstigste
Fonn der Schaffung von Ausgleichsflächen darstellt.

Auch gab der Vorsitzende einen Antrag gegen die
Ausweisung des geplanten Gewerbegebietes in Eschl­
bach von einzelnen Anliegern in Eschlbach und
Kumpfmühl bekannt. In der Diskussion einigte man
sich, das Gewerbegebiet in Eschlbach im Entwurf zu
belassen und sich im Rahmen der Bürgerbeteiligung
dann nochmals mit dem Antrag zu befassen.

Der Gemeinderat billigte die vorgelegten Entwürte
in seinem Beschluss. Nun soll die Beteiligung der
Träger öffentlicher Belange sowie die vorgezogene
BOrgerbeteiligung stattfinden.

Wasserversorgung: Kalkulation der Gebühr für die
Wasserversorgungsanlage

Der Anlagenachweis für 1996 zeigt, dass die Was­
serversorgungsanJage der Gemeinde Schönberg ei­
nen hervorragenden Finanzierungsgrad aufweist. Der
nicht durch Beiträge finanzierte Anteil der Investitions­
kosten beläuft sich auf lediglich 33.646,00 DM (Rest­
buchwert). Die Anlage ist damit nahezu vollständig
Ober Beiträge finanziert. Dies wirkt sich natürlich gra­
vierend auf die Gebührenkalkulation aus, da Kosten
für Abschreibung und Verzinsung nur in sehr geringer
Höhe in die Gebührenkalkulation miteinbezogen wer­
den müssen. In den Jahren 1996 und 1997 erbrachte
das Betriebsergebnis zwar noch ein Minus. Bereits
1996 ist dieses Minus aber auf unter 2.000,00 DM
geschrumpft. Dabei ist aber zu berücksichtigen, dass
1996 durch den Wasserwart ein erhöhter Aufwand er­
forderlich war, u.a., um die Manganaufbereitung zu
verbessern. Soweit in den nächsten Jahren keine
größeren Reparaturen am Leitungsnetz oder an der
Wassergewinnungsanlage erforderlich sind und der
Wasserverbrauch weiter steigt, ist damit zu rechnen,
dass die jetzige Gebühr kostendeckend sein wird.
Auch das Defizit aus dem Kalkulationszeitraum 1996
bis 1996 dürfte schrittweise abgebaut werden können.

Ändern wird sich 1999 der Abrechnungszeitraum
bei der Gebühr. Bisher wurde die Wassergebühr im­
mer berechnet für den Zeitraum vom 01.01. bis zum
31.12.. Dies brachte in der Praxis aber immer Pro­
bleme mit sich, weil die Wasserzl:ihler bereits im Okto­
ber/November abgelesen werden mussten, um noch
vor Jahresende die Abrechnung erstellen zu können.
Damit wich bislang der Wasserverbrauch vom Ab­
rechnungszeitraum ab. Künftig sollen die Wasserzäh­
ler früher abgelesen werden und der Abrechnungszeit­
raum vom 01.10. bis zum 30.09. des folgenden Jahres
laufen.

Der Gemeinderat nahm den Anlagenachweis zur
Wasserversorgung für das Jahr 1998 zur Kenntnis,
ebenso die GebOhrenkalkulationen für die Jahre 1996
bis 1998 und 1999 bis 2001. Es wurde festgestellt,
dass die Wasserversorgungsanlage einer Kostende­
ckung sehr nahe kommt und in den nächsten Jahren
damit zu rechnen ist, dass die jetzige Höhe der Was­
sergebühren kostendeckend sein wird. Die Wasserge­
bühr wird deshalb vorerst unverändert (100,00 DM
Grundgebühr, 0,40 DM/m3 Wasserbrauch, jeweils zzgl.
7 % MwSt) beibehalten.

Neufassung der Beitrags- und Gebührensatzung zur
Wasserabgabesatzung sowie der Beitrags- und Ge­
bührensalzung zur Abwasserabgabesatzung zur An­
passung an die neuere Rechtssprechung

Neugefasst wurden sowohl die Beitrags- und Ge­
bÜhrensatzung zur Wasserabgabesatzung als auch
die Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwl:isse­
rungssatzung. Die Neufassung wurde notwendig, weil
in den letzten Jahren mehrere Änderungen an den
Satzungen vorgenommen wurden, die nunmehr in die
Neufassung eingearbeitet sind. Ebenso wurden ein­
zelne Passagen an die neuere Rechtsprechung ange­
passt. Inhaltliche Veränderungen in den Beitrags- und
Gebührensl:itzen wurden nicht vorgenommen.
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Neupflasterung des Bereiches vor dem Kircbenallf­
lIl!!!lI

Hierzu einigte sich der Gemeinderat, dass das
Klinkerptlaster, das noch vom Bau der Außenanlagen
des Kindergartens Obrig ist, anstelle des H-Betonpfla­
sters beim Kirchenaufgang verwendet werden könnte.
Dort wird das bestehende Pflaster momentan zum Teil
entfernt, da der Granil-Dreizeiler an der Straße wegen
der Verlegung der Abwasserleitung in der Hauptstraße
neu gesetzt werden muss. Nachdem dieses Grund­
stOck im Eigentum der Kirche steht, bietet die Ge­
meinde der Katholischen Kirchenverwaltung das Pfla­
ster zu einem Kostenanteil von jeweils 50% ~n.

Befestigung der Gemeindeverbindungsstraße von
Oberweinbach nach PetzUng:

Nachdem der Ausbau dieser Straße schon des
Oneren im Gemeinderat behandelt wurde und immer
wieder Anfragen der Anlieger diesbezüglich auf die
Gemeinde zukommen, hat sich der Gemeinderat nun
über die Möglichkeiten des Ausbaus o. g. Straße Ge­
danken gemacht. So kommt ein Ausbau frühestens im
Jahr 2000 in Betracht. Er könnte mit Spurplatten
vorgenommen werden. Eine weitere Möglichkeit stellt
ein relativ neues Verfahren dar. Dabei wird ohne Un­
terbau gearbeitet. Lediglich eine Schicht abgefrästen
Teergutes mit anschließender 2-facher Sprilzdecke
wird aUfgetragen. Dieses Verfahren ist recht kos­
tengünstig. Der Ausbau der Straße wird im Auge be­
halten.

Unterbringung von Fundtieren:
Kündigung des vertrages durch das Tierheim Kron­
bem und Abschluss eines Vertrages zur Fundtierun­
terbringung mit einem privaten Betreiber

Hierzu trug der Vorsitzende den Inhalt des Schrei­
bens des Tierheimes Kronberg über die Kündigung
des Fundtierverwahrvertrages vor. Er erläuterte dazu,
dass es zu der Kündigung kam, weil zu wenige Ge­
meinden im Landkreis bereit waren, die vom Tierheim
Kronberg geforderte Pauschale von 0,50 DM pro Ein­
wohner anstalt bisher 0,20 DM pro Einwohner zu be­
zahlen.

Weiter erklärte Bürgenneister Lantenhammer, dass
Herr Anton Denk sen. aus Inzlham bereit ist, Fundtiere
aufzunehmen. Nachdem der Gemeinde die Verpflich­
tung zur Aufnahme von Fundtieren obliegt, wurde mit
Herrn Denk sen. eine Fundtiervereinbarung abge­
schlossen.

r~~~~~I.I.I.I.~~~I.~~I.~~~-~---- ''''''1
, ZUFAHRT ZUM :
, ASPERTSHAMER :
! BADEWEIHER :, ,
I •
~ Es wurde festgestellt, dass auf der Straße zum As- ~

~ pertshamer Badeweiher z. T. sehr gerast wird. Für die:
, Anlieger und Spaziergänger bedeutet dies eine starke:
~ Gefährdung. I

I, Oie Gemeinde bitlet deshalb darum, diese Straße:
~ nicht mit einer Rennstrecke zu verwechseln und in ~
~ angemessenem Tempo zu befahren. I
'_~_-'-'__-"-"__ I. "' ~__~~~_" 1.,11III I __.:J

OSTERKONZERT
DER CHÖRE DES PFARRVERBANDES

Einen musikalischen Glanzpunkt im Kirchenjahr
setzten zum Abschluss der Osterwoche die Chöre des
Pfanverbandes begleitet vom Orchester und dem
Bläserquartett unter Leitung von Franz Weyerer. Dazu
konnte Pfarrer Paul Janßen zahlreiche Zuhörer aus
nah und fern in der Michaelskirche zu Schönberg be­
grüßen. In seinen einleitenden Worten erinnerte er an
das Vertrauen zur Auferstehung und an die unendliche
Freiheit des Lebens, das von vielen Komponisten in
Musik umgesetzt wurde.

Fünfzig Sänger aus dem Pfanverband begleitet
vom Orchester, verstanden es mit ihren Melodien,
Freude an der Harmonie zu wecken und den Blick in
eine andere Welt zu öffnen. Froh und heiter erklang zu
Beginn das .Lobet den Herrn" von Pureeil. Daran
schloss sich der mächtige Gesang ~Die Himmel ruh·
men" von Beethoven an. Untermalt von den Bläsern
verstanden es die Streicher mit der Kirchensonate in C
von Mozart förmlich einen Weg zum Himmel zu bah­
nen. Mit klaren, heUen Stimmen wurde Haydns .Du
bists, dem Ruhm und Ehre gebührt·, vorgetragen. Da!
Bläserquartett Werner und Robert LeitI, Christoph
Feurer und Stefan Weindl brachte getragen die volks­
tümliche Weise der Allemande von Schein zur Auffüh­
rung. Begleitet vom Orchester gelang es Michaela
Weyerer mit dem Sopransolo .Laudate dominum" von
Mozart die Zuhörer zu begeistern, bevor im Zusam­
menspiel der Stimmlagen der Lobgesang .Regina
coeli Laetare" von Schubert dargeboten wurde. Mit
spielerischer Leichtigkeit trugen Streicher und Klari­
netten eine weitere Kirchensonate von Mozart vor.

Zu Beginn des zweiten Teils dankte Pfarrer Janßen
allen Mitwirkenden für ihre hervorragenden Leistun­
gen, die sie sich bei umfangreichen Proben erarbeitet
hatten. Dem Organisator und Leiter des Konzerts,
Franz Weyerer, sprach er Lob und Anerkennung für
seine Arbeit aus. Als staatlich anerkannter Dirigent von
Orchestern im Laienmusizieren war es ihm gelungen,
Kostbarkeiten der Kirchenmusik einzustudieren und
mit seinen Musikem und Sängern darzubieten.
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Mit einem Sologesang trug anschließend Michaela
Weyerer das Marieniob ~Sub tuum" klangrein vor, wo­
bei sie am Klavier von Reinhilde Weyerer und mit der
Violine von Susanne Mette einfühlsam begleitet
wurde. Der mächtige Auferstehungschor .Atlolite por­
tas" von Ett leitete den Höhepunkt der Darbietungen
ein. Nach dem getragenen Largo von Händel bildete
dessen .Halleluja" aus dem Messias den krönenden
Abschluss des Konzerts, das Ostertreude zum Aus­
druck brachte und das Zusammenwachsen des Pfarr­
verbandes dokumentierte. (Bericht u. Foto: H. Rasch)

MORO - DAS LEBEN EINER LAND­
GEMEINDE IN DEN ANDEN PERUS

Berichte über fremde Länder stoßen bei den Vor­
trägen des Kreisbildungswerkes stets auf großes In­
teresse. Bis auf den letzten Platz gefüllt war das
Pfarrheim, als Pfarrer Paul Janßen über seine Er1eb­
nisse und Ertahrungen aus den Anden berichtete. Er
weilte fast ein Jahr in einer Pfarrei und half dort an der
Aufbauarbeit.

Zu Beginn stellte er das Land Peru vor, das dreimal
so groß wie die Bundesrepublik ist, aber nur ein Viertel
unserer Einwohner beherbergt. Das ist begründet in
den drei Landschaften, dem Wüstenstreifen entlang
der Küste, dem Hochgebirge der Anden und dem
schwer zugänglichen Urwaldgebiet am oberen Ama­
zonas. Das Leben verlangt den Menschen viele Ent­
behrungen ab. In dem wirtschaftlich schwach entwi­
ckelten Land ist ein Drittel der Bevölkerung unterer­
nährt.

Besonders aufschlussreich waren die Bilder aus
dem Wirkungsbereich in der Pfarrei Mora. Diese reicht
von der Flussoase in 300 Meter über dem Meer bis
zum Bergdorf Paparomas in den Anden in über 3000
Meter Seehhöhe. Knapp 50 Dörfer gehören mit ihren
3000 Einwohnern zum Seelsorgebereich des südtiroler
Paters Paul, der zusammen mit drei österreichischen
Schwestern die Gläubigen betreut. Mit der Außenwelt
sind die Ortschaften nur durch einfache Straßen und
einer Telefonleitung verbunden. In den hochgelegenen
Siedlungen gibt es keine Stromversorgung. Beschei­
den leben die Menschen von der Landwirtschaft auf
den terassenartig angelegten Feldern, die zum größ­
ten Teil bewässert werden müssen. Hier hat Pfarrer
Janßen mitgeholfen am Wiederaufbau der Gebäude,
die beim Erdbeben von 1970 beschädigt wurden. Sein
Speiseplan für eine Woche gab ein Bild vom kärgli­
chen Leben der Bevölkerung, die es aber trotzdem
versteht, frohe Familienfeste zu feiern. Musikdoku­
mente gaben einen Eindruck vom kulturellen Leben
der Ureinwohner. Der eindrucksvolle Vortrag zeigte
den Zuhörern die Unterschiede im Leben der Men­
schen in den verschiedenen Regionen unserer Erde
auf, sollte ein wenig zur Zufriedenheit beitragen und
die Bereitschaft zum Helfen fördern.

In der Aussprache erläuterte Pfarrer Janßen Pro­
bleme der Großfamilie, der Schulausbildung und der
ehrenamtlichen Seelsorgearbeil. Die Spenden für den
Vortrag werden zum Wiederaufbau nach Peru über­
wiesen. (Bericht: Helmut Rasch)

ERSTE-HILFE-KURS ABSOLVIERT
Die Feuerwehr hatte im Rahmen ihrer Ausbildung

einen Erste-Hilfe-Kurs angeboten. An ihm nahmen 22
Personen teil, darunter mehrere, die ihre Kenntnisse
nach mehreren Jahren auffrischen wollten. Unter der
Leitung von Lorenz Bauer vom BRK Neumarkt-St. Veit
wurden die Teilnehmer über die neuesten Methoden
zur Erstversorgung bei Unfällen unterrichtet.

An acht Kurstagen wurde in Theorie und Praxis die
Bergung aus einem Auto, das Abnehmen des Sturz­
helms, die Mundbeatmung, das Anlegen von Verbän­
den und die Maßnahmen bei Verbrennungen und Ver­
giftungen geübt. Zweiter Kommandant Johann Bichl­
maier bedankte sich beim Abschluss für die hervorra­
gende Unterweisung und überreichte dem Ausbilder
als Anerkennung ein Geschenk.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

STRAßENBAUARBEITEN IM ORT

Landkreis und Gemeinde haben mit den Bauar­
beiten an der Kreisstraße durch das Dorf begonnen.
Dadurch kommt es in den nächsten Wochen zu Ver­
kehrsbeschränkungen im Ortsbereich. Die Arbeilen
wurden notwendig, nachdem bei der Ver1egung der
Abwasserleitungen die Straßendecke aufgerissen
wurde und ein neuer Belag aufgebracht werden muss.
Bis zur Einweihung des Kindergartens wird das Dorf
im neuen Glanz erscheinen. (Bericht u. Foto: H. Rasch)

•
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ÖFFENTLICHER TELEFONANSCHLUSS
FÜR SCHÖNBERG AUFGEGEBEN

Die Telekom teilte der Gemeinde mit, dass sie ab
1. April 1999 die örtliche TelefonsteIle für Schönberg
nicht mehr betreiben wird. Das gelbe Telefonhaus am
Friedhofseingang wird aufgegeben, weit es nach
Angaben der Telekom nicht mehr wirtschaftlich ist.

Nach der Aufgabe der Poststelle ist damit der
ländliche Raum endgültig abgeschnitten. Ab jetzt heißt
es, von Haus zu Haus gehen und zu bitten, ob man·
telefonieren darf. Das dankt die Landbevölkerung der
Deutschen Post AG, die ja flächendeckend die
Bevölkerung versorgen soll. Um der Post Kosten zu
sparen, dürfen die Kunden aus Schönberg sechs bis
acht Kilometer fahren, um ihre Briefe und Pakete
aufgeben zu können, denn der Postbote ist nicht in der
Lage, das Porto nach dem Gewicht der Sendung zu
bestimmen. Wie schnell ein Brief von Schönberg
befördert wird, geht aus der Tatsache hervor, dass
eine Postsendung, die in Schönberg am Samstag um
zehn Uhr in den Postkasten eingeworfen wird, am
kommenden Montag um 17.00 Uhr erst von Neumarkt·
St. Veit weitergeleitet wird. Wer es schneller haben
will, kann ja eben mal schnell in die Stadt fahren. Das
versteht die Post unter Bürgernähe.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

FREUNDSCHAFTSSCHIEßEN BEI DEN
EICHENLAUBSCHÜTZEN

Die Eichenlaubschützen aus Seifriedswörth hielten
kürzlich mit den Aspertshamer Johannesschützen auf
der Schießanlage in Seifriedswörth ein Freundschafts­
schießen ab. Gewertet wurde in Gruppen. Jeder
Schütze aus Aspertsham erhielt durch Losentscheid
einen Schützen aus Seifriedswörth. Die beiden Schüt­
zen bildeten eine Mannschaft. Der beste Teiler von
jedem Schützen wurde ermittelt und zusammenge­
zählt. Die Mannschaft mit der niedrigsten Teilerzahl
war Sieger. Die ersten zehn Mannschaften erhielten
schöne Sachpreise.

Ebenso wurde der von der Familie Meindl aus RoU
gestiftete Wanderpokal ausgeschossen. Hier wurde.
wie folgt gewertet: Die drei besten Teiler von jedem
Verein wurden zusammengerechnet. Der Verein mit
der niedrigsten Teilerzahl erhielt den Wanderpokal.
Gewinner des Pokals war Seifriedswörth mit einer
Gesamtteilerzahl von 206 gegenüber 245 von As~

pertsham.
Auch ein Vergleichskampf der beiden Rundenwelt~

kampf-Mannschaften wurde abgehalten. Hier siegten
die Eichenlaubschützen mit 1452 Ringen vor den Jo~

hannesschützen mit 1437 Ringen.

Bild v. 1.: Josef Eber! jun., Georg Meindl sen., Josef
Huber, Georg Maier, Anton Wemer; kniend: Georg
Meindljun., Wemer Meindl

Nach der Siegerehrung überreichte Schützenmei­
ster Geo'J'g Maier von den Johannesschützen dem
Gastgeberverein ein schönes Erinnerungsgeschenk.
Anschließend spielten noch zur Freude aller Teilneh­
mer Hans Deinböck und Hans Senftl auf und alle fei­
erten noch lange bis spät in die Nacht.

(Bericht und Foto: Franz Maier)
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GEMEINDE

ZANGBERG
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 8. APRil 1999

Bauantrag
Zugestimmt wurde dem Bauantrag von Klaus Rie·

mann Ober den Wiederaufbau eines denkmalge­
schotzten WohnstalJhauses mit einer Doppelgarage
am Dorfplatz. Das gemeindliche Einvernehmen wurde
den Abweichungen vom Bebauungsplan .Ortsmitte­
bezOglieh dem Standort des Gebäudes, dem Dach­
Qberstand, der Dachneigung sowie der Überschreitung
der Wandhöhe des Gebaudes. insbesondere des Ga­
ragengebäudes. erteilt. Zudem sind Stellplätze tür den
Betrieb des Cafe's in ausreichender Zahl zu errichten.

Finanzplan und Inyeslitionsproaramm 1998 - 2002;
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 1999;

Frau Mörwald von der Verwaltungsgemeinschaft
erläuterte den Haushaltsplan für das Haushaltsjahr
1999. Im Verwaltungshaushalt stellt sich die Situation
heuer etwas günstiger dar als in den vergangenen
Jahren. Eine ZufOhrung ist in Höhe von ca. 150.000,-­
DM in Ansatz gebracht. Ausschlaggebend hierfür sind
die Mehreinnahmen bei der Schlüsselzuweisung und
bei der Einkommensteuerbeteiligung sowie die
geringeren Ausgaben bei der Kreisumlage aufgrund
der gesunkenen Umlagekraft der Gemeinde. Für 1999
sind im Vermögenshaushalt für den Umbau der Ge·
meindekanzlei 150.000,-· DM veranschlagt. Unum·
gänglich war auch die Anschaffung eines neuen Uni­
mogs für die Gemeinde. Dieser wird über 4 Jahre hin­
weg zins- und spesenfrei in monatlichen Raten
abbezahlt. 1999 erwartet die Gemeinde noch vom
Landkreis den letzten Zuschuss für das
Feuerwehrauto in Höhe von 60.000,- DM. Des­
weiteren sind fOr die Gemeindestraßen eine Ver­
längerung der Verbindungsstrecke zur Staatsstraße in
Höhe von 10.000,·· DM, Straßenerschließungen für
das neue Baugebiet .Unteres Feld IV"' in Höhe von
100.000,·· DM sowie die Tiefbaumaßnahme am Mit·
terbach in Höhe von 25.000,-- DM eingeplant. Bei der
Wasserversorgung sind auch noch Kosten für den
Erwerb des Hochbehälters von der Gemeinde Ampfing
vorgesehen. Im Allgemeinen ist aber Sparen ange­
sagt, sodass größere Investitionen aufgrund des
Schuldenstandes von 2.218.639,·· DM momentan
nicht zu leisten sind. Nach eingehender Beratung hielt
der Gemeinderat folgendes fest:

Finanzplan in Einnahmen/Ausgaben:
'" 1998: 2.028.000 DM '" 1999: 2.637.800 DM '"
2000: 1.631.800 DM '" 2001: 1.847.600 DM '" 2002:
1.744.100 DM J.

Investitionsprooramm in Ausgaben:
J. 1998: 599.000 DM J. 1999: 1.154.000 DM A 2000:
102.000 DM '" 2001: 367.000 DM '" 2002 117.000
DM '"

Der Haushaltsplan für das Jahr 1999 schließt im im
Verwaltungshaushall mit 1.455.200 DM in den Ein·
nahmen und Ausgaben und im Vermögenshaushalt
mit 1.182.600 DM. Der Hebesatz der Grundsteuer für
landwirtschaftliche Grundstücke wird auf 450 v. H.
festgelegt, fOr sonstige GrundstOcke auf 360 v. H. Die
Gewerbesteuer liegt bei 320 v. H.

Einbau einer Gemeindekanzlei im alten Schulhaus;
Vergabe der Schreinerarbeiten ParkenbÖden,
lichtblende und Trennwand

Die o. g. Arbeiten sowohl für den Sitzungssaal als
auch für das Bürgermeisterzimmer wurden an den
günstigsten Anbieter, die Schreinerei Georg Huber aus
Zangberg vergeben.

Kauf eines Mähers fÜr den Sportplatz
Die Gemeinde wird den Kleintraktor mit Mähwerk

und Auffangbehälter von der Firma MAT, Waldkrai·
burg, zu einem Preis von 30,000 DM zuzüglich Mehr·
wertsteuer, kaufen. Der Sportverein wird sich mit 50%
an den Kosten beteiligen.

Bebauungsplan .Unteres Feld IV"
Der Gemeinderat stimmte dem Entwurf des Be·

bauungsplanes .Unteres Feld IV- vom IngenleurbOro
Plan-Team zum Zwecke der vorgezogenen BOrger­
beteiligung und der frühzeitigen Beteiligung der Träger
~ffentlicher Belange mit Einarbeitung einiger geringer
Anderungen zu, Die vorgezogene Bürgerbeteiligung
soll in der kommenden Gemeinderatssitzung stattfin­
den. Die frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher
Belange wird zusammen mit der öffentlichen Ausle­
gung durchgeführt. Vorab soll allerdings das Landrats­
amt, das Kreisbauamt und die Untere Naturschutzbe­
hörde sowie das WasselWirtschaflsamt Rosenheim
beteiligt werden,

HUNDESTEUER 1999

Das Halten eines Ober vier Monate alten Hundes
im Gemeindegebiet Zangberg unterliegt einer ge­
meindlichen Jahresaufwandsteuer.

Steuerschuldner ist der Halter eines Hundes. Hun­
dehalter iSI, wer einen Hund im eigenen Interesse oder
im Interesse seiner Haushalts· oder Betriebsangehö­
ngen aufgenommen haI. Als Hundehalter gilt auch,
wer einen Hund in Pflege oder VelWahrung genom­
men hat.

Die Steuer beträgt für den ersten Hund 100,00 DM,
den zweiten und jeden weiteren Hund 200,00 DM

Wer einen über vier Monate allen, der Gemeinde
noch nicht gemeldeten Hund hält, muß ihn unverzüg­
lich der Gemeinde melden. Der steuerpflichtige Hun­
dehaller soll den Hund unverzüglich bei der Gemeinde
abmelden, wenn er ihn veräußert oder sonst abge­
schafft hat, wenn der Hund abhanden gekommen oder
eingegangen ist,

Die Hundesteuer für das Jahr 1999 wird in den
nächsten Wochen von der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen wie bisher abgebucht.

Barzahler haben die Steuer zum Fälligkeitstermin
laut Bescheid zu entrichten.

•

•

•
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NEUER UNIMOG

Den Beschluss des Gemeinderates, den alten
Unimog der Gemeinde nicht mehr durch den TÜV
bringen zu wollen, hat Bürgermeister Markl binnen
k.urzer Zeit umgesetzt und bei der Mercedes-Benz­
Vertretung Henne einen neuen der Baureihe U 130
gekauft. Die Entscheidung fiel dem Gemeinderat zwar
angesichts der angespannten Finanzlage nichl leicht,
wurde aber dadurch begOnstigt, als der alte noch rela­
tiv gutes Geld brachte und der Gemeinde für den Kauf
des neuen außerordentlich günstige Finanzierungs­
konditionen eingeräumt wurden.

Unser Bild zeigt die beiden Bürgermeister Mär1d
und Huber mit den beiden Gemeindearbeilern Schiller
und Reichl nach Abholung des neuen Kommunalfahr­
zeuges aus Heimsletten.

(Bericht und Foto: GOnlher Thalhammerj

GEBURTSTAGSSCHEIBE GESTIFTET

Eine schöne, handgemalte Geburtstagsscheibe
stiftete Günther Wlttmann dem Schützenverein Edel·
weiß-Bayemtreu aus Anlass seines 50. Geburtstages.
Gewonnen hat sie Zweiter Vorstand Adolf Roth mit
einem 43,1·Teiler. Zweiter wurde Roland Köhler (51,1)
und 3. Konrad Huber (62,6).

(Bericht und Foto GOnther ThaJharTVTler)

SPVGG UNTER NEUER LEITUNG

Auf der Generalversammlung der SpVgg wurde ein
neuer Vorstand gewählt. Erster Vorsitzender Ludwig
Baldauf (Zweiter von links) dankte seinem Vorgänger
Hermann Edmeier für 30 Jahre leitende Tätigkeit im
Sportverein mit einem großen Wappen der SpVgg.

Auf unserem Bild freuen sich über die Ehrung (von
links) der wiedergewählte Schriftführer Alfred Huber
sowie der neue Zweite Vorsitzende Hans Merwald und
der ebenfalls neue Kassier Christian Grötzinger.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

FRAU DIRIGIERT MÄNNERCHOR

•••••

Auf der Generalversammlung des Männergesang­
vereins stettle Holger Freese (Bildmilte) als neue Diri·
gentin EdeJlraud Vordermayer vor. Zusammen mit
dem bisherigen Dirigenten Willi Voß (rechts) bildet sie
die .musikalische Doppelspitze" und soll frischen Wind
in den Männerchor bringen. Beide Dirigenten und der
Vorstand riefen die Männer aus Zangberg und der
Verwallungsgemeinschaft auf, sich dem Männerchor
anzuschließen, der nach wie vor gute Aufführungen
bringt, aber neue Stimmen gut gebrauchen kann. Im
nächsten Jahr feiert der Chor sein 50-jähriges Beste·
hen. Da möchte er sich seinem Publikum mit Qualität
und Stärk.e vorstellen. (Berichl u Folo G Thalhammer)
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EHRUNGEN FÜR OFTMALIGEN SPIEL·
EINSATZ BEI DER SPVGG

Schriftführer AJfred Huber und der neue Sportver·
einsvorstand Ludwig Baldauf ehrten auf der Gen~ral­

versammlung der SpVgg einige Spieler für oftmahgen
Spieleinsatz, und zwar für 400 .Spiele (von link.S) Fr~nz
Fiedler, Annin Mär1U, Anton FIscher und ~dnan Elgn
(nicht auf dem Bild) sowie für 200 SPIele Georg
Rauscheder und Christian Grötzinger.

(Bericht und Foto: GQnther Thalhammer)

EHRUNGEN BEIM GESANGVEREIN

Zusammen mit Bürgermeister Franz Mär1<J Oinks)
nahm der wiedergewähtte Vorstand Holger Freese (3.
v. c) auf der Generalversammlung des Männerge­
sangvereins die Ehrung von aktiven und passiven
Mitgliedern vor. Urkunde und KrUgerl erhielten Georg
Bogner (2. v. I.) für 10 Jahre, Michael Allenwegner für
25 Jahre und Wigg Reichl (rechts) für 40 Jahre Sin­
gen, Fördernde Mitglieder sind seit 2S Jahren Sert
Forsthofer (3. v. 1.) und Vitus Meyer (vorne Mitte), seit
40 Jahren im Männergesangverein dabei und viele
Jahre aktiver Sänger. (Bericht u. Foto: G. Thalhammer)

D'EISHEILIGEN UND DIE KALT' SOPHIE

Erfolgreich Theater gespielt hat die Theatergruppe
Zangberg (unser Gruppenfoto) über Ostern mit dem
Stück .D'Eisheiligen und die kalt' Sophie", Unter Lei·
tung von Franz Maier zeigten die Spielerinnen und
Spieler der früheren Landjugend, dass sie in dem ei·
nen Jahr Pause nichts an Spieliaune eingebüßt und an
Können nichts verlernt haben. Die gute Resonanz im
zahlreichen Publikum war für die Laienspieler der ver~

diente Lohn. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

SCHÄDEN AM FEUERWEHRHAUS

FeUE

Größer geworden sind im Laufe der Zeit die Scha­
den am Mauerwel1c; des Feuerwehrgerätehauses. Um
Gewissheit über die weitere gefahrlose Nutzung des
Gebäudes zu erhalten, gab die Gemeinde bei der Lan~
desgewerbeanstalt Bayern ein Gutachten in Aunrag.
Dieses stellte fest, dass zwar eine Sanierung des set~

zungsgeschädigten Gebäudes mit Bohrpfählen und
teilweiser Erneuerung des Mauerwerks grundsätzlich
möglich, der dafür erforderliche finanzielle Aufwand je~

doch beträchtlich sei. Aus Sicht des Gutachters sollte
von einer Sanierung Abstand genommen und ein Neu­
bau ins Auge gefasst werden. Die Verwaltung wurde
deshalb beauftragt, zusammen mit der Feuerwehr
nach einem neuen Standort zu suchen und die Ko·
stenfrage (auch die der Sanierung) wie auch die even·
tuelle Sezuschussung beider Möglichkeiten zu klären.
Unser Bild zeigt die Mauerrisse an der westseitigen
Giebelfront. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSENSCHAFT

Mehrere pikante Punkte hatte der Vorsteher der
Jagdgenossenschaft, Martin Wastlhuber, auf der Jah­
reshauptversammlung zur Abstimmung parat. Zu Be­
ginn der Versammlung im Gasthaus Sedlmayr gab
Wastlhuber bekannt, dass für die Jagdgenossenschaft
ein neuer Jagdkataster erstellt wurde. Weiter berich­
tete Wastlhuber, dass vier Vorstandssitzungen statt­
fanden und der Attfolien-Sammelbehälter im letzten
Jahr gut angenommen wurde.

Schriftführer Georg Wittmann verlas das Protokoll
der letzten Generalversammlung und brachte weitere
Berichte vom abgelaufenen Jagdjahr. Mit Zahlen über
Einnahmen und Ausgaben hatte Kassier Georg Auer
sen. einen Überschuss und einen beachtlichen Kas­
senstand zu verzeichnen.

Jagdpächter Dr. Erich Loserth sprach von einem
gut verlaufenen Jagdjahr mit Eriüllung des Ab·
schussplanes. Die Führung der zweiten Zangberger
Schulklasse durch sein Revier wurde mit Begeisterung
angenommen.

Auch Max Geisberger, Jagdpächter des östlichen
Teils der Gemeindejagd, hat den Abschussplan erfüllt
und ist mit dem Treibjagdergebnis zufrieden. Erireut
berichtete Geisberger, dass ihm bei der Trophäen­
schau in Ampfing eine Silbermedaille zugesprochen
wurde. Beide Jäger beklagten jedoch die vielen Saat­
und Rabenkrähen in der Natur. Sie dankten anschlie­
ßend der Vorstandschaft und den Jagdgenossen für
das gute Einvernehmen.

Jagdvorsteher Wastlhuber war mit den Berichten
zufrieden und sagte, dass auch bei ihm keine Bean­
standungen eingegangen seien. Von den Jagdgenos·
sen wurde die starke Zunahme und große Zahl der
vorhandenen Bisamratten beklagt, die schon beachtli·
che Schäden verursacht haben. Das heikle Thema der
hohen Reparaturkosten an den Maschinen und Gerä·
ten der Jagdgenossenschaft brachte eine lebhafte
Diskussion zutage. Wastlhuber trug die Überlegung
vor, alte, verschlissene und häufig reparaturbedürftige
Maschinen wie das Rasenhackgerät, Mulchgerät und
Betonmischer, bei Auftreten größerer Reparaturen
abzustoßen und gelegentlich durch Neukauf zu erset­
zen. In mehreren Abstimmungen wurde diesem Vor­
schlag von der Mehrheit zugestimmt und dem Vorste­
her die Vollmacht zur Entscheidung in Höhe der
Summe des Jagdschillings erteilt.

Zur Entsorgung von Altfolien wurden verschiedene
Vorschläge gemacht. Als günstigste Lösung einigten
sich die Anwesenden, diese Folien in sauberem Zu·
stand zum Sammelplatz bei Georg Auer in Emerkam
zu bringen um sie von dort bei einem Wiederverwerter
abzuliefern. Der genaue Termin, etwa im Mai, wird
noch bekanntgegeben. Als neuer Standort für den
Hebestand wurde der Hof von Georg Auer bestimmt.
Wastlhuber gab noch bekannt, dass für Straßenkies
für Wald- und Wiesenwege noch ein Voraus-Guthaben
vorhanden sei. Mit der Ankündigung, dass im näch­
sten Jahr die Jagdverlängerung stattfindet, dankte Wa­
stlhuber den Jagdgenossen und der Jägerschaft für
das gegenseitige gute Einvernehmen und schloss die
Versammlung. (Bericht: Josef Schrödl)

ANZEIGENMARKT i
13. Mai - ab 14.00 Uhr:

,':<'>- -""

Große ~atertagsfeifJlIbeim

)&'onga-Wilj
(Gasthaus Reichl, Zangberg)

••••••••••••••••••••••••••••••••••

Praxis Dr. med, Neumarln-Felge
Hofmark 32. 84564 Oberbergklrcherl'

Sprechstunden:
Mo.• Di., Mi., Fr. 08.30-11,30 Ohr
Mo. 17.00 -18.00 Ohr
Mi. 16.00-19,00 Uhr

Praxisurlaub
Yl)!,~ins.l;!ll.•.I'r·•.€1 ·.9~<.::. m,.Jll·Q§.,1t~!l

Ab Mittwoch, den 02.06.1999
sind wir wieder für Sie da.

Vertretung:
Alle umliegenden Allgemeinärzte.

Feiertags -und Wochenenddienst:
00. 03.06., Sa. 05.06., So. 06.06.

Sprechstunden jeweils
10.00-11.00 Uhr
16.00 - 17.00 Uhr

••••••••••••••••••••••••••••••••••

für das MllteUunqsblatl

,Juni 1999"
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Bichling 2, 84564 Obcrocrgkirchcn
Tel.: 08637nl56 Fax.: 08637/7268

Wir pressen und wickeln ab sofort Gras zu
Siloquaderballen,

Quaderballen sind
• hochverdichtet und trotzdem leicht

auflösbar
• auf Wunsch geschnitten
• sehr gut stapelbar, daher platzsparend

bei wenig Oberfläche
• Ballengröße veränderbar

Wichtig: Zum pressen oder häckseln das
Gras möglichst in Doppelschwaden legen
und dann anrufen bei:

Matth'"·I?äs:--"·"~-·""v

,..!i.~~,!' .
4DQb'~tb~rgkifchen

. li\ULZ@$"".",.. ~--"''''''

FRÜHLINGSFEST
und

TAG DER OFFENEN TÜR

am 1, Mai von 14,00 - 17,00 Uhr im

MONTESSORI-Kindergarten und Grund- und
Hauptschule des ERDKINDER·PROJEKTES
EBERHARTING.

Information, Pflanzenbörse, Kinder- und Kulturpro­
gramm. Auch für das leibliche Wohl wird gesorgt.
',I. 0863717439

• Ihr bewährtes, privates Bestattungsinstitut

- Erdbestattungen - Feuerbestattungen
• Särge _ Ausstattungen. Urnen
_ Überführungen
_ kostenlose Bestattungsvorsorge
_ Erledigung sämtlicher Formalitäten

84453 Mühldorf - Katharinenpl. 21 - hinter Kreissparkasse

Frisck aus dem Backofen erkaltenSie.
bei uns versckiedene Brotsorten,
reickliche Auswakl an Semmeln und
LaugengebCick, Schmalzgebackenes
Salson~ und He QebCickl

S.lrmnAIci",boD

'l(osmeti/(;u.
:Nager-Studio
CJ3eate (])aclis

"
N.uma,kt
SI. V.it

o~ ichling

bor, irch.n Loh-
ki",h...

'1(psmeti/{fte(umdruno - 'Fußpjfeoe ~ CDeK,grative '1(psmetiK,.

)lmjt(ten (JjanfzoJ23, 8456406er6erot<.ircnen

1- tüiCliWmiil64'iütljj (-=1
.~. j/l,€~L 'Fr!2\,f}8'§J.!19,,8J163

qescfzenliEJutscfieine
zum :Muttertag er!iäMicfi !

Wir koben jeden Fl"eitog und
samstag für Sie geöffnet. Ampr"'i ,

Sie finden uns ouck jeden Samstag

~., c., Ba,."n"""kt '" WCldk""'b".'b'" (

~,<', $v
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A Brenninger
IltIbl Hochbau - Techniker
Sie wollen ein neues Haus errichten?
fhr bestehendes Haus umbauen oder
eine Erweiterung durchführen?
Für den Entwurf, der Eingabe- und
Au.~führungsplanung,sowie für die lJm:er­
stützung bei der Buuabwicklung biete ich
meine Dienste an
Brenninger Tel. 0863116328

_S\V~_~~ ~lUß!\:a!lta ucht
c.A"tO" c.AtgMIl

- 60

TelefonIFn:
0863717]75

::Qa~Uliedaucht

'i1ll0"o C)(OUe1l c.AtgMIl

u\A.oose" 1

8457g gchö"bel!g
iJell_: 08745/456

g"ß' <.AuswaH an CWa""p!lan3en
iJlt Qlttclltelche ode.\ 8(~äAbeckell adelt GLl

Tel. 08637/7335
Fax 08637/7369

Unser Service
ist spitze!
Wer zum Fachhändler geht, ist
gut beralen! Wer sonst schließt
Ihren neuen Fernseher oder
Videorecorder ohne Aufpreis zu
Hause an und stellt Ihnen alle
erreichbaren Senderein? SU erelite

.",..:::.~....,-\F.__."
"'. ~~". ( ~.SjiJ"/ .....
.... ../ Me/sl.lNI,i."

... Reparatur und Verkauf Siegfried 5eebauer
elV Hofmark 43b
eHiFi 84564 Oberbergkirchen
eVodeo
• sal-AnIagen
• Computermonilore

fleisch vom Fuchshuber ~
aus dem Biolandbelrieb

• Jungrindfleisch aus eigener Mutterkuh- und I
Weidehaltung mit eigenem Stier

• von Kälbern, die in der Herde aufwachsen uno
bei der Kuh trinken

• Schlachtung ohne weiten Transportweg

• Neu:
Jetzt auch Wurstwar8n (Handwürste, Grillwürste,
Paprikawurst, Wi8n8r, G'schwo(f'n und vi81es
mehr... ) - auch stückw8ise erhältlich!

Interesse?

Dann rufen Sie doch an.
Familie Denk freut sich auf Ihren Besuch .

Vorbestellung bei: Denk Andrea
Fuchshub 1

13,00 DM/kg 84573 Schönberg
Tel. 08637/7530
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Fa. Stefan Herbrechtsmeier
Bagger und Forstarbeiten

Übernehme: - kleine Baggerarbeiten
mit 4 to. Radbagger

- kleine Laderarbeiten

- Holz stapeln

- Holzruckearbeiten mit
4S PS Allrad Knickschlepper
mit hydraulischer Rückezange
und Seilwinde

- Holzdurchforstungen mit
Motorsäge

- Bosehen setzen und ausmähen

- Zaun bauen

Tel.lFax: 08639/8778 auch Samstags
Handy: 0171/6263319

Augental 5
84573 Schönberg

Fernseh· Video· Hifi .Showtechnic
Reparatur und VerIrauf

Klaus Roferer
Meisterbetrieb

Hofinark 28, 84539 langberg
Tel. 0 86 36 / 6 98 98 6

Beschallung verschiedenster Veranstaltungen
(z.B. vlftinsfeslc, Hoc:bzeitaI, Discoparty"lIIW.)

X., HollvetOfbellung

/ Yiederschweiberer

.... ps031p 2162
Foopl6':IlP6'l1 :w
_J»63I'1" 16
MctIlI PUlP 05 21 28

__M-----....-.ln:l~

~ibO"

- gN:toII- QIIllOoI--............
SCflQI. lInCllbcla:l'....

.
Hob: flirG.
•.aJ..U6d.at1

o !!..meier~~
J osef~~

.,,\'\
1~~~\,\,,1(2.i Hinkerding 4

y1 ~i(fi(2.'ffI 84494 Lohkirchen
e Tel. & Fax: 08637 - 833

Alles für den HobbtJtopfer

TOl"l(!, Gla~uret"\BOChe"
Werkzeug. 8retY'len

Off~Z~lten:

Ci, Mi, Da 16· 18 ltlf
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QUELLE-AGENTUR
mit Annahmestelle für ehern. Reinigung

Öffnungszeiten: Mo. und Di. 9.00 bis 11.30 Uhr

00. und Fr. 9.00 bis 11.30 Uhr
14.00 bis 18.00 Uhr

Samstag 9.00 bis 12.00 Uhr

Toilettenwagen - Verleih
Hausberger Franz

Riegelsberg 4

84564 Oberbergkirchen
Tel. + Fax: 087 45/ 15 97

Itollhall Ddlkol,hdU IIIlU~lldUsbdll

DächsdllierutllJ Dachdeckllll!j. HolzvefschaluruJ

Reichl, Johann-Fischer-Straße 17,
84564 Oberbergkirchen, Telefon 08637/476

Weinbergstr.4
Tel. und Fax :

Georg jr.

84494 Lohkirchen
08637 7366

Wir fiUuocnj KOalllchkdtcn aua Ichokolode der
firma Dengel Dua I\Qn. alla rund um den Tee

ctnac.hI. GacItIrr. lIW1gcrihlk lph"ltuOKn.
auf WUMCb koalcnlGA vupDCItt.

11I110...• cln 'Buuch lohnt a1ch I

ltDdJp&atz az. •awo.:s MUhIdor'J • Tel 0":11-3'18'11'1
{IlIllI!nd: Mo· Pr 030 ·I~.OO lfhl' + ..:'8.50· 111.00 IIJlr. T

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 SahönJ>erv Wlüeb"ühl I

Tel. u. Fax: 08839/1881

DBV·winterthur Versicherung
Partneragentur

Markus u. Alexandra Döllein
Büro: Privat:

Katharinenp/atz 25 BrodJurrh 13
84453 Müh/dor! 84494 Lohkirehen

TeL 086311162400 TeL 08637/985151

Frühjahrsaktion: Box Haus,atvers.
z,B. fur 50 m2 inc1.übersp. = 5,40 DM monat!.
z.B. fur 150 m2 inc1. Übersp. = 16 DM monat!.

fUr das Mltletlungsblalt

Juni 1999"
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Anzeige in der Mitteilungsbfatt-Ausgabe im Monat .

Überschriftzeile 4,00 DM:

Text:

4,00 DM LI...LJ-L.L.L...LJ-L.L.L...LJLLLJ.-LLLLJ.-LLL.L.L...LJ-L.L.L...LJ-L.L.L...LJ-L.L.L-LLL..Ll-LLL

8,00 DM LI...LJ-L.L.L...LJ-L.L.L...LJLL.L.L-LLLLJ....LJ-LLJ....LJ-L.L.L...LJ-L.L.L...LJ-LLJ.-LLL..Ll-LLL

1. bis 3. Zeile 2,50 DM und weitere Zeilen 2,00 DM;

Text:

2,50 DM I I I

5,00 DM I

7,50 DM I

9,50 DM J

'l,SODMI

lJ,SODMI

15,50 DM!

17,50 DM!

19,50 DM!

21,SOOMI

23,50 DM!

25,50 DMI

27,50 DMI

29,50 DM!

31,50 DM!

33,50 DM!

JS,5O DM!

37,50 DM!

39,50 DMI

41,50 DM!

I I

I I

I I I I I

I I I

Bitte in Blockschrift ausfOlIen, ausschneiden, in Kuvert stecken, Wert in Briefmarken, Scheck oder Geldschein beilegen oder für
Bankabbuchung (5. unten) ausfOlIen, Kuvert ausreichend frankieren und senden an: Verwallungsgemeinschaft Oberbergkirchen,
Hafmark 28, 84564 Oberbergkirchen.

Name Vorname PLZ. Ort Straße

Ich wünsche Bankabbuchung (+ 0,50 DM Abbuchungsgebühr) bei der

Bank. Ort

Mitteilunl!.sblatt - AUSl!abe 05/1999
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Was ist los im Mai ?
Oberbergkircben Scbönberg

01.102.05.

06.05. 00.

19.05. Mi.

01.05. Sa. Maibaumaufstellen der KLJB Schönberg,
13.00 Uhr, Dorfplatz

01.05. Sa. Badeweiherreinigung der FFW Asperts­
ham, 9.00 Uhr

13.-16.05. Ausflug der Landjugend
14.05. Fr. Beginn Fußballtraining der Nachwuchs­

fußballer/innen (6 -12 Jahre), 16.00 Uhr
16.05. So. 450-jähriges Gründungsfest der Feuer­

schutzen Kraiburg
22.05. Sa. Königinnen-Zuchtkurs mit Referent Gug­

genberg, 10.00 Uhr, Pauliwirt
22.05. Sa. Volksfestauszug in Neumarkt St.Veit
29.05. Sa. Pfarrausflug der Pfarrgemeinde Schör.

berg

Lohkirchen

01.05. Sa. Maibaumaufstellen durch die KLJB mit
Kaffee und Kuchen, 13.30 Uhr

01.05. Sa. Maibaumaufstellen in Hinkerding, 13.30
Uhr

04.05. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 ­
11.00Uhr

06.05. 00. Seniorennachmitlag, Gasthaus Eder,
Habersam, 13.30 Uhr

07.05. Fr. Schützenwallfahrt nach Teising, Abfahrt
mit den Fahrradern: 18.30 Uhr, 19.30 Uhr
Bittandacht in Teising

13.05. 00. Erstkommunion
14.05. Fr. Jahreshauptversammlung des Stammti~

sches "d'Griabign", Gasthaus Eder, Ha­
bersam

16.05. So. Gartenfest des Obst- und Gartenbauver­
eins im Pfarrhof

18.05. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 ­
11.00 Uhr

24.05. Mo. I:lufeisenturnier der Ortsvereine, 13.00
Uhr

28.05. Fr. Stammtischessen des Stammtisches
d'Griabign, Gasthaus Eder, Habersam

29.05. Sa. Kakteenbesichtigung in Mühldorf des
Obst- und Gartenbauvereins, Abfahrt
13.00 Uhr in Lohkirchen

So.
Mi.

So.
So.

PGR Oberbergkirchen, Bittgang nach
Vogging, 8.00 Uhr
FFW lri. Maibaumaufstellen, Vormittag
FFIN Oberbergkirchen, Maibaumaufstel­
len, 13.00 Uhr anschließend gemütliches
Beisammensein
Bayern-Pokal - Eisstockweitschießen auf
den Stockbahnen in Aubenham
SVO-Tennis, Eröffnungsturnier
DamengymnastiklAerobic (im zweiwöchi­
gen Wechsel), 19.00 Uhr, Turnhalle
Frauenrunde, Maiandacht um 19.30 Uhr,
anschließend Kaffeekranzl, Schmidwirt

Mi Kindermaiandacht, Pfarrkirche
Mi. Seniorennachmittag, 14.00 Uhr, Schmid-

wirt
Erstkommunion in Oberbergkirchen
450-jähriges Gründungsfest der Feuer·
schützen Kraiburg
KLJB Oberbergkirchen, Thematische
Gruppenstunde ~Erneuerungder Kirche~

So.
So.

01.05.
01.05.

01.05. So.

02.05.
05.05.

16.05.
16.05.

12.05.
12.05.

Der Termin vom 15.05., Sa., Wanderung des Garten­
bauvereins zur Ratzinger Höhe wird ver1egt auf Sep­
tember!

Herausgeber:
Mitteilungsblatt der VGem Oberbergkirchen
und Amtsblatt des Schulverbandes Schönberg

Verantwortlich für den Inhalt:
Geschäftsstelle der

VGem Oberbergkirchen. Hofmark 28. 84564
Oberbergkirchen. Telefon 08637/851

Internet-Adresse: http://www.iiv.de/oberbrgk

Zangberg

01.05. Sa. Maibaumaufstellen der FFW um 13.00
Uhr, Ortsmitte; ab 11.00 Uhr Frühschop­
pen, ab 11.30 Uhr Mittagstisch

02.05. So. Erstkommunion, Klosterkirche Zangberg
04.05. Di. Pflanzenbörse des Gartenbauvereins,

18.30 Uhr, Wertstoffhof
09.05. So. Maiandacht der kfd, 19.30 Uhr, Kloster­

kirche
13.-16.05. KSK-Ausflug nach Österreich
29.05. Sa. Maiandacht in Kirchisen, mit dem Män­

nergesangverein Zangberg, 19.30 Uhr
31.05. Mo. Letzte Maiandacht des Kindergartens,

16.00 Uhr, Klosterkirche

Seile 24 Mittcilungsblalt - Ausgabe 05/1999


